
Besprechungen

Stets 1st die tfür die Philosophie unerläßliche Auf- „Kleiner philosophischer Lehrkurs“.in sechs FEın-
gabe gegenwärt1g, ın echt kritischer Behandlung zelthemen gegliedert.
mi1t Zustimmung der Ablehnung, ott ber mıt Angesichts einer BaNnzCh Reihe großer und klei-
weiterführender Vertiefung dıe wichtigsten hı- ner systematischer Werke WwW1e uch vieler ın Anits
storiısch aufgetretenen Anschauungen beden- satzbänden vorlıegender Einzeluntersuchungen

des Vertassers verdeutlicht das vorliegende Buchken „Schöpfung und Erlösung“ heißt eın uch
Religionsphilosophie berührendes Thema Eınige nochmals eın Angebot der Philosophıe als

Grundwissenschatt. So bietet uch reiche An-andere Autsätze überschreıten Sanz den SIrCnNg
philosophischen Rahmen und enthalten Gedan- lässe 7A60 Bedenken eınes zeitgemäßen Weltbilds,
ken des Verfassers über menschliche Wesenszuge. das der ersten Kenntnisnahme und Diskussion
Gegen Schluß des Buchs findet sıch noch eın wert ware. Krozewskı

DIESEM EFT

ÄLBERT KELLER, Protfessor für Erkenntnislehre und Wissenschaftstheorie der Hochschule für
Philosophıe 1n München, befafßt sıch miı1t einem Hauptproblem uUuNnNseIeceT Zeıt der Spannung 7zwiıischen
dem Verlust der renzen ın den verschıedensten Bereichen des Lebens und dem bleibenden Bedürtfnis
des Menschen nach Abgrenzung. Er analysıert diese Sıtuation und zeıgt, welche Aufgaben sıch daraus
ergeben.
)as Bewulfttwerden der Umweltkrise hat weıthın der Forderung ach einer Ethik geführt.

Besondere Aufmerksamkeit verdient 1er der philosophisch orlentierte Versuch VO Hans Jonas, eıne
Verantwortungs- und Zukunftsethik entwerten. DAUL LERBRICH, Dozent für Naturphilosophıe
der Hochschule für Philosophıe 1n München, diskutiert dıe Grundzüge dıeser Theorie.

Dıie Bildungsretormen, dıe aut dıe tiefgreifenden Veränderungen unserer Zeıt eıne ntwort geben
wollten, sehen sıch heute vielfacher Kritik ausSgeSELZL. OHANNES NOSBÜSCH, Proftfessor tür Philosophıe

der Pädagogischen Hochschule ın Landau Pfalz), unterscheidet: Dıie Offnung DU modernen
wissenschaftlich-technischen und pluralıstischen Welt WTlr notwendig, ber das Gymnasıum mu{fß uch
das Prinzıp der Allgemeinbildung wahren un personale Werte vermitteln.

RAYMUND SCHWAGER, Dogmatıikprofessor der Universıität Innsbruck, un: seın Assıstent OZEF
NIEWIADOMSKI greifen das Thema des Friedens auf. Sıe fragen ach dem Stellenwert der Bergpredigt
ınnerhalb der christlıchen Botschaft und CNNECN Forderungen, VOT denen dıe Christen eım
heutigen Rüstungswettlauf stehen.

Die Frage nach der Begründung und der Geltung sıttlıcher Normen spıelt selıt der Enzyklika
„Humanae vıitae“ VO 1968 nıcht 1Ur 1n der Fachdiskussion der Moraltheologen, sondern uch be]l den
VO solchen Weıisungen betroftffenen Gläubigen eıne zentrale Rolle FRANZ SCHOLZ, Professor für
Moraltheologıe der Universıität Augsburg, schildert Hand der HCCn Lıteratur den Stand der
Diskussion un! plädiert für das „teleologische“ Modell
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